
 

Läsä – losä – luägä – schpillä – gäimä – verwiilä 
Eine Bibliothek oder Ludothek ist die Apotheke für die Seele 

 

     
 

*Wie Eltern die Sprach- und Leseentwicklung ihres Kindes unterstützen können: 
Bibliotheken besuchen - In der Muttersprache sprechen - Geschichten erzählen und Bilder anschauen 

Zuhören und Antwort geben -Gemeinsam Spass an der Sprache habe 
*Den Flyer des SIKJM (Schweiz. Instsitut für Kinder- und Jugendmedien) mit der ausführlichen Beschreibung gibt es bei uns 

 
 

Jahresbericht 2017 
 

Grüäzi midänand in dr Apoteek für Liib und Seel 
 

Wir blicken mit Freude auf ein erfolgreiches Mediotheksjahr zurück. Viele schöne Begegnungen in der 
Ausleihe und an unseren vielfältigen Veranstaltungen gehören ebenso dazu wie die aussergewöhnlich hohe 

Zunahme von Neukunden. Dank diesen sind die Ausleihen trotz dem Wegfall der Saaser Schulen und der 
schweizweit eher rückläufigen Ausleihzahlen nur wenig zurück gegangen. Wir bekamen viele positive 

Rückmeldungen für unsere Veranstaltungen, die bis auf wenige Ausnahmen gut besucht wurden. 
 

Mit der Zunahme der Ausleihe von digitalen Medien (unseren Vereinsmitgliedern und Medien(s)pass-Abonnenten 

bieten wir via www.dibiost.ch kostenlose Ausleihe) und der Abnahme von sozialen Treffpunkten werden 
Bibliotheken immer mehr zu Spiel- und Leseförderern sowie kulturellen und sozialen Treffpunkten. 

Bibliotheken sind oft die einzigen Räume, wo man sich ohne Konsumationszwang treffen kann. Bei uns ist 
das auch so. Die Leute fühlen sich an unseren Veranstaltungen wohl, bleiben oftmals länger in gemütlicher 
Runde. Auch wird unsere Mediothek zunehmend als Aufenthaltsort genützt. Dies alles bereichert unsere 

Arbeit und unser Leben. Und sicherlich auch dasjenige unserer Kunden und Besucher. Die absoluten 
Highlights in diesem Jahr waren die St. Antönier Geschichten mit Konrad Flütsch, der Kräuterabend mit 
Gudrun Turner und der Mundartabend mit musikalischer Umrahmung durch die Stelser Buoba. Auch an 

kleineren Anlässen, wie dem Lotto für Erwachsene mit anschliessendem Kaffee und Kuchen, war es immer 
lustig. Besonders viele positive Rückmeldungen bekamen wir auf die Adventstürli. Unsere Kunden und wir 

gestalteten eines für jeden Tag, wichtig war einzig, dass ein Buch oder Spiel darin integriert wurde. Mit 
Bibliotheksbesuchen von Schulklassen, Schul-Lesungen mit dem Autor und Fotografen Thomas Sbambato 

sowie Spielnachmittagen versuchten wir, Kinder und Jugendliche fürs Lesen und Spielen zu begeistern.  
 

Wir danken all unseren Kunden, Sponsoren, Spendern, Inserenten, den vier Gemeinden Conters, Fideris, 
Küblis und Luzein, allen unseren Veranstaltungsteilnehmenden und -besuchern, allen, die uns in irgend 

einer Form unterstützt haben, für dieses wunderbare Mediotheksjahr. Ohne sie alle wäre es nicht möglich 
geworden. Ich persönlich danke allen Mediotheksfrauen - Gaby Muzzarelli, Isabella Muzzarelli, Annina 

Zweifel, Monika Arnold, Claudia Herrmann, Maria Holzknecht, Bernadette Keller und Ladina Thöny - für 
ihre engagierte Arbeit in der Mediothek Mittelprättigau und unsere wunderbare Zusammenarbeit. 

 
Ina Zweifel, Bibliotheksleitung 
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RÜCKBLICK AUF UNSERE VERANSTALTUNGEN 2017 
8 März Lotto für Erwachsene 
15./22./29. März/5. April Schachkurs für Anfänger und Fortgeschrittene mit Ueli Sieber 
31. März St. Antönier Geschichten mit Konrad Flütsch und Latura Edi & Friends 
11. April Ostergeschichen für 4- bis 9-Jährige 
12. April Lotto für Kinder 
14. Juni Lotto für Erwachsene 
17. Juni Notfallkräuter und ihre Anwendungen mit Gudrun Turner 
16. Juni bis 31. August Ausstellung "Selbstgenähtes" von Manuela Darnuzer 
3. Juli - 19. August Gratisausleihe für Kinder und Jugendliche während den Sommerferien 
30. August Die Mediothek zu Besuch in St. Antönien mit Geschichten und Spielen 
15.September 
(Bibliothekswoche) 

Mundartlesung mit Margrith Ladner, Johannes Haltiner und Flury Alisch, musikalisch 
umrahmt von den Stelser Buoba. (Sie sind Träger des Anni Casty-Anerkennungspreises 2017.) 

16. September Tag der offenen Türe mit Gratisausleihe, Wettbewerb und v. m. 
20. September Die Mediothek zu Besuch in Conters mit Geschichten und Spielen 
24. Oktober Lotto für Erwachsene 
25. Okt./1./8. November Schachkurs für Anfänger und Fortgeschrittene mit Ueli Sieber 
2. November 4 Autorenlesungen für Schulklassen mit Thomas Sbampato 
8. November 
10. November 

Die Mediothek zu Besuch in Conters mit Geschichten und Spielen 
Schweizer Erzählnacht mit dem Prättigauer Figurentheater 

14. - 16. November Geschichtenwoche, jeweils am Vor- und Nachmittag für die Kleinsten 
22. November Spielnachmittag für Gross und Klein ab 7 Jahren 
1. - 24. Dezember Adventstürli für Klein und Gross, kreiert von unseren Kunden und uns (siehe unten) 
5. - 20. Dezember Adventsgeschichten, jeweils Dienstag und Mittwoch 
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JAHRESRECHNUNG 2017 
Einnahmen   Ausgaben  
Mediothek (Abos etc.) 16'976.00  Medieneinkauf 12'429.52 
Mitglieder-Gemeinden 45'239.00  Personalaufwand (inkl. Weiterbildung) 31'016.80 
Kanton Graubünden 4'480.00  Ehrenamtliche Arbeit 5'975.00 
Sponsoring, Spenden (inkl. Naturalspenden) 3'035.00  Miete und Versicherungen 11'736.70 
Spende ehrenamtliche Arbeit 5'975.00  Betrieb und Verwaltung 6'340.25 
   Verschiedenes (Veranstaltungen, Werbung etc.) 4'781.15 
Total Einnahmen 75'705.00  Total Ausgaben 72'279.42 
 
 
EINIGE ZAHLEN VON 2017 ZUM SCHNABULIEREN 

5  -Jahres-Jubiläum: Jeanette Egli, Claudia Herrmann, Annina Zweifel 
7  Mal wurden Comic-Romane für Jugendliche (10-12 Jahre) im Schnitt ausgeliehen 
8  Frauen arbeiteten in der Mediothek (inkl. Vorstand und Raumpflege) 

11  Mal wurden die Kinder-Comics im Schnitt ausgeliehen (aufgerundet) 
18  % oder 239 Stunden arbeiteten die Mediotheksfrauen GRATIS  
20  Mal kamen Schulklassen in die Mediothek  
36  Bücherkisten wurden von Schulklassen ausgeliehen 
45  Neukunden kamen zu uns (ohne Lehrpersonen) 

800  neue Medien wurden eingekauft 
1'255  alte Medien wurden ausgeschieden 
1'360  Stunden arbeiteten wir in der Mediothek 
7'850  Medien wurden von Schulklassen ausgeliehen (inkl. Verlängerungen) 
8'130  Medien hatten wir am 31.12.2017 

22'377  Medien wurden 2017 insgesamt ausgeliehen (ohne Dibiost, diese Zahlen erhalten wir erst später) 
 
 
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
Geht an alle unsere Sponsoren, Spender, Inserenten, auch den ungenannt bleiben wollenden. 
Fideris   Niggli Söhne GmbH, Heizung und Sanitär 
Klosters   Pro Juventute Graubünden, Bezirk Prättigau 
Küblis   Andrea Leake - Annina Reidt-Boner - Liesel Gartmann-Thee - Manuela Darnuzer - Monika und Paul 
Hobi - Ruth Ehbets - Susanne Schnyder-Meyer - Ueli Sieber - ARGE Hans M. Mathis/ Bartli Flütsch, 
Haustechnik - Bärg-Pur - Denner - Daniela und Reto Grichting, Körperwerk - Elisabeth Waldburger, 
Kosmetikstudio Calla - Evang. Kirchgemeinde Küblis und Conters - Fredi Luzi, Minimax Feuerschutz 
Garage Muzzarelli und Leuch - Graubündner Kantonalbank - Gruppenpraxis - Johannes Hansemann, 
Zimmerei - Parsenn Produkte - Parsenn-Drogerie - ÖKK Kranken- und Unfallversicherung - Raiffeisenbank 
Prättigau-Davos - Rast Elektro - Rastaurant Bahnhöfli - Simon Grämiger, Ihr Schmid - Stephans Fahrschule 
Winzer + Sohn AG, Malergeschäft 
Pany Garage Christian Flütsch - Maria Pleisch-Brülhart, TCM-Praxis 
Saas Monika und Urs Arnold  
St. Antönien   Elsbeth Flütsch - Hotel Rhätia - Maya Brembilla, Fussfit  
Strahlegg   Marietta und Fridel Kobald 
 
 
BSUFFÄ VOR GLÜCK 
Wenig Schtund mid mim Enkäli 
und ds Glück lauft über. 
 
 

Macht minä Liib wiit und liicht. 
Und übervoll vo luuter Glück. 

Übr dä Hals uus bis in dä Chopf. 
Äs zerschprenggt mi fasch! 
I ärläbä, was heisst, 
bsuffä sii vor Glück.      © 2017 Ina Zweifel 
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Annemarie Michel-Thünauer 

Hauptstrasse 6A 

7240 Küblis 

Telefon 081 330 54 66 

www.bahnhoefli-kueblis.ch 
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UNSERE ABONNEMENT - WÄHLEN SIE DAS PASSENDE 

 Medien(s)pass alle unsere Medien inbegriffen. Fr. 120.00/150.00 

 Vereinsmitgliedschaft DVDs und Spiele NICHT inbegriffen. Fr. 50.00/60.00 

 Sponsoren-Abonnement alle unsere Medien inbegriffen. Fr. 200.00 Franken 

 Senioren-Abonnement (nur für eine Person) Bücher u. Zeitschriften inbegriffen. Fr. 30.00/35.00 

 Ludotheken-Abonnement alle Spiele inbegriffen. Fr. 60.00/75.00 

 DVD-Abonnement alle Filme inbegriffen. Fr. 60.00/75.00 
Die Gemeinden Conters, Fideris, Küblis und Luzein unterstützen uns, deshalb gilt für deren Einwohner der niedrigere Preis. 
 

MACHEN SIE BITTE WERBUNG FÜR UNS, wenn Sie von unserem Angebot überzeugt sind. Vielen Dank. 
 

UNTERSTÜTZEN SIE UNS MIT EINER PASSIV-MITGLIEDSCHAFT von 25 Franken (wenn Sie von unserem 
Angebot überzeugt sind, selber aber nicht oder nicht mehr lesen oder spielen)? Danke vielmals. 
 

IMMER BELIEBT ALS GESCHENK: Ein Gutschein aus der Mediothek Mittelprättigau (ab 10 Franken) 

UNSERE BIBLIOTHEKS-FILIALE IM INTERNET Jahresabonnenten können auf 
www.dibiost.ch kostenlos rund um die Uhr digitale Medien ausleihen (Bücher, Hörbücher, Musik, Filme, Zeitungen). 

 

MEDIEN-WÜNSCHE nehmen wir sehr gerne entgegen, sie bereichern unser Angebot. 
 

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN Montag und Mittwoch 16:00 – 18:30 Uhr, Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, NEU 
Samstag 9:30 – 12:00 Uhr und Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr probeweise ab März bis Ende Jahr. In den 
Schulferien ist nur am Samstag offen. Am Karsamstag und zwischen Weihnachten und Neujahr ist 
geschlossen. 
 

AUSSTELLUNGEN Möchten Sie Kunst/Kunsthandwerk bei uns ausstellen? Bitte melden Sie sich. 
 

ERZÄHLEN Möchten Sie etwas Interessantes erzählen? Bitte melden Sie sich. 
 

UNSERE INTERESSANTEN VERANSTALTUNGEN für jedes Alter finden Sie auf www.winmedio.net/kueblis. 
 

BITTE BEZAHLEN SIE MÖGLICHST NICHT BAR AM POSTSCHALTER, dabei entstehen für uns hohe Unkosten. 
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